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ahrhunderts; dann hr
führlicher die Menschen- Bü immt e der
rechte derAufklärungszeit-und der franz Freiheit der Gerechtigkeit undder Gemein-
sischen Revolution und ihre D SS A  Emw1rkung auf schaft.Dieser doppeltenLeidenschaft enNt-
den Inhalt deutscher Verfassungsurkunden springt das Bemühen, die kausalen bzw.
und Verfassungsentwürfe der ersten tunktionalen Zusammenhänge i wirtschaft-
Hälfte des Jahrhunderts un auft die Ge- Lichen Leben mit größter. Verläßlichkeit
staltung des Allgemeinen Landrechts Zwei dıe genaueste Begriffssprache gekleidet VOT' -
leider auseinandergerissene Abschnitte VOCL- zulegen und säuberlichst davon gefrennt die
folgen geraiftem UÜberblick den Gedan- politische und ethische ITragweite der Be-
ken: personaler Grundrechte der Staats- e Fragestellungen und 170
lehre un der Rech;tsphilg@opbiq des sungsbehelfe oder umgekehrt ihrer Beiseite-

Jahrhunderts. Das vierte Kapitel des schriebun
Buchs schließlich befaßt sıch ausführlich mit

1Ns Licht stellen. Fragen des
Warum kausal) un des Worzu (fınal) WCT-

dem Grundrechtskatalog VO Weimar un den i klar geschieden.der deutschen Länderverfassungen VO 1946 Wo Vti mit SC11L1LEIN Herzen ist, 1äßt sıchEın kurzer vergleichender Blick streitt dabei niıchtsdestoweniger leicht erkennen. Preiseauch die außerdeutschen Verfassungen der (Erlöse), die über. die Kosten hinausgeheneit Eıne Auswahl VO Texten und Gewinn übrig lassen, machen 1hm —Anhang und acht Bıldseiten erganzen und sichtlich Beschwerden. Bereıits ihre ursäch-beleben das Werk, das sich nıcht den liıche Erklärung wıird außerst kritisch unter-Wissenschaftler, sondern erster Linie AB
den. gebildeten Nıchtfachmann wendet, das sucht, erst ar ihre Berechtigung 1Nur mit

starken Einschränkungen anerkannt.” Dafiber uch der Jurist, dem nichts Neues dagegen die Arbeit entgegen dem, W a4asbietet, ob der anregenden Zusammenstellung arl Marx behau tet hatte niıcht ZUuUdes ihm Bekannten O  ern die Hand neh-
T  w wird Kostenpreis ntgo ten. wird, sondern demFevdte: arbeitenden Menschen 1nNC Vergütung C1N-

trägt, die ihnt wirklichen NutzenDas christliche Ordnungsbild der Gesell-
schaft übr1ıg läßt, ist tür den Vf die 2re Selbst-und Verwirklichung. Von verständlichkeit und Sar keiner WeiseDams (78 Seiten.) Osnabrück, Verlag erklärungs- oder Sar rechtfertigungsbedürf-Fromm. DM

Man braucht nıcht mit allen Thesen un: t1g; hıer beginnt. für ıhn umgekehrt die
Fragwürdigkeit rst da, sich miıt demFormulierungen des Verfassers einverstan- „Recht auf den vollen Arbeitsertrag“‘ auSsS-den SC11M manche verraten den uto- einandersetzen Un für die Berechtigungdidakten, und bald wird der Nationalöko-

NO bald der Betriebswirt Bedenken - uch n Einkommens AUS Eıgentum C111
treten IMU: In Bezug hierauf lesen WIr diemelden mussen der Nichtfachmann wıird schr treffende Bemerkung, worauttrotzdem Aas schmale Bändchen WCSCH der . Bezieher antal-volkstümlichen, «einpraägsamen der Dar- komme, SC niıcht, 5WCCFT .
lender Besitzeinkommen ist, sondern . asstellung, VOTL allem auch > der sehr miıt dem anfallenden Einkommen geschieht”instruktiven graphischen Bildübersichten, als (S 2010wertvolle Einführung die christliche SO- Als echte „Einführung‘‘ zudl das Buch71allehre begrüßen; wird iıhm dienlicher den Leser VO  — Fragen stellen un iıh ZU)SC1NM als viele hochwissenschaftliche Werke,

die dem Nıchtfachmann unverständlich blei= Nachdenken aNnrcSecn, vielleicht mu{l 1119  3

S ZWANgCN. BEs wendet sich An-ben Das Werk ist für den Vereinspräses, fänger, macht iıhnen die Sache aber TOden Jugendführer, das Betriebsratsmitgliedhohen didaktischen Geschicks absicht-geschrieben und für S 1C alle VO unschätz-
barem Wert. V, Heydte. lich nicht leicht. Wer iıch diese „EBın-

führung‘‘ angee1ignet hat, verfügtüber EC1NCc
gute Schulung 1 selbständigen Denken, dieEinführung iin die politische Ökonomie. Von

Hans Peter (XVI Stuttgart und ıhn 1 den Stand setzt, Lehrwerke jedweder
Köln, Kohlhammer Verlace. Richtung *Z ate zıehen, hne ihnen

ZuUum Opfter fallen.Sehr mit Überlegung wählt Vf Buch-
titel die Bezeichnung „politische Ökonomie‘‘, AA Nell--Breuning5.

darauthinzuweisen, da{fß dıe Wirtschaft
als gesellschaftlicher Vorgang. Politicum HauptiragenderWirtschaftspolitik. Abhand-
(jedenfalls weiteren Sinne des Wor- lun C Erinnerungen, Erfahrungen. Von
tes) ist. Das Buch ist mit LeidenschaftSA C Adaolf£ Weber (XII LG 274 Berlin, Verlag

Duncker &> Humblot. Lnschrieben, Leidenschaft für dıe Wahrheits-
erkenntnis und für das thos der Wırt- Dogma und Wiırklichkeitssinn i der Sowjet-schaftt. Was die erstie angeht, stellt wirtschaft. Von Adaolf Weber (52 Min-

en Wissenschaftler die hochgespannte chen, Verlag der Bayerischen Akademie: der
Forderung, „Nıcht 19888  n nıchts als die Wahr- Wiıissenschaften (Auslieferung durch Verlagheit ermitteln, sondern uch die Beck, München). Geh DM 3
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bzw VoO ag ass Sy ern sSta et Der Näzarenér-. .Röfim von Sakalcın As  S
S1C mıiıt ch hrr hen (} ührenden Be- Aus dem Englischen übersetzt VO Paul Bau- Eää&ku‚ngen aus. Obwoh die Beiträge nur die disch 709 S Amsterdam, Berman FPischer
Hälfte des fünfzigjährigen Zeitraums der Verlag. n

Das EvangeLium Läßt in- der Knappheitwissenschaftlichen Publizistik ihres Vf£.s
annen (der alteste Beitrag stamm aus SCiNES Berichtes viele Lücken, die VO  - er

stellen S16 doch die oße Linie anderswo nachforschenden Wissenschaft und
VO  ® der sich einfühlenden Phantasıe AaUuS-seiner Lebensarbeit eindrucksvol ors Auge,

Wenn die Sammlung eine apologia Pro ıta gefüllt werden mussen. Schalom Aschs rO-
SUl:; se1in soll, so _ 1st diese 7weiftellos gelun- manhafte Ausgestaltung schöpit Aaus beiden

Quellen, un wenn 190028  } nicht immer unter-CN s1e beweist überzeugend, daß Adoltf
A“Webers Weg 1n Wissenschaft und Leben scheiden kann, das Wiıssen VO der Phan-

tasıe abgelöst wird, liegt das daran, daßgeradlinıg verlaufen 1st. Seine Wirtschafts-
der Strom beiderwissenschaft wollte immer der Wirtschaits- it der gyleichen Stärke

politik voranleuchten. Wirtschaft hat tließt.
mit dem Verhältnis des Menschen ZAET: FEıne auffüllende Nacherzählung des Le-

Sachgüterwelt. Aufgabe der Wirtschaftspoli- €enNs Christi ist zugleich immer Interpreta-
tik ist €8, dieses Verhältnis günst1g Ww1Ee tiıon Und deshalb muß die Darstellung nıcht

1LUT aut ihre Lebendigkeit un Anschaulich-mMO lich gestalten. Dazu gehört nach
Adolf Weber nicht bloß Mehrung des Volks- keit, sondern, wiewohl sS1e sich AROMAaN:
reichtums, sondern auch gerechte Verteilung nennNt, uch auf ihre Richtigkeit geprüft wer-
der Güter und viel möglich gesicherte enn noch bei den kleinsten der hier
Arbeitsgelegenheit. geschilderten Ereignisse kommt sechr DC-

Na  ' daraut A} W1e a  - s1e6 versteht. schDer Akademievortrag VO 10 1950 ist bringt der Person des Herrn 1ne tiefe Ver-
ıne gehaltvolle Ergänzung des ertassers

wiıetwirtschaf{t” ehrung und seinem. Werk e1in weitgehendesBuch „Marktwirtschaft und S0 Verständnis Aber ist nıcht
(vgl. in dieser Zeitschrıft Bd 145, 316) Christ, und siecht manches anders als
und, obwohl an eine gelehrte Körperschaft dem gläubigen Auge erscheint. Er weicht
gerichtet, durchaus für jedermann verständ- nıcht 111 1in Einzelzügen VO der AuffassungLich Nach wohltuend sachlichen Ausführun- der Kirche ab, sondern das Gesamtbild, das
SCH wird das Endurteil über die Sowjetwirt- vVvon Christus entwirft, hat, bei aller aUuUS-
cschaft überraschend, aber _ eben darum gedrückten Sympathie, tür den Christen et-
packend so formuliert, S16r den gleichen W 4S Irritierendes.Todeskeim 1n siıch wıe die kapitalistische Die Kenntnis der ]dischen Religiositäf,rofitwirtschafit (im Sinne des Verfassers die das Buch ganz ausgezeichnet vermittelt,nachdrücklich unterscheiden von der Ka bietet dem Christen 1el Anregung, Doch
pitalistischen Wirtschaftsweise schlechthin!). wird autf dem gezeichneten Hın-

tergrund nıcht w1e be1 sch durch Bin-O.v. Nell-Breuning
Tügung, sondern, der Schrift folgend, durch
Abhebung die Gestalt des Herrn 1n n euUcCrDeutlichkeit gewinnen.Staatsgewalt. und Volkswohlfahrt. Was hat Barzel S}die arbeitende Bevölkerung von der dirigier-

ten Wirtschaft erwarten? Von Vital (Gaw-
Die tote Gemeinde. Roman von eorg Ber-ronski. (103 S 2. Aufl. Bern 1950, Francke

Verlag, Lizenzausgabe für Deutschland 1m 58%  ° (288 S Köln, Jakob Hegner.
Leo Lehnen Verlag München. ı5 O

Das Romanwerk V Bernafibs, das mit
EBEin ug1 geschriebenes’ Büchlein, das der „SoNne Satans‘ anhebt und 1m ;: ‚Tage-

VO Boden eines ethischen ‚Sozialliberalis- buch eines Landpfarrers” seine reife Frucht
1INUS sich gegen Sozialisierung und Dirig1s- zeitigt, schlie{iit mit der TOten Gemeinde‘““
.US (die bei uns meist als Planwirtschaft be- oder wie der Titel 1mM Französischen heiißt:
zeichnete Zentralverwaltungswirtschaft) W CI1l- mit ‚„‚Monsieur Quine  e Wieder ist ein
det In manchen Stücken macht Verfasser Buch, das die dämonischen Mächte zum (Ge-
siıch die Sache ohl zu leicht. Finzelheiten genstand hat un wıieder ist ıhr Gegen-
(ZB — Abwertung 1949, S. 57 sind spieler e1in Priester, dem äiußere Gaben ab-
enau oder (z-B. Versorgungslage 1N: Weizen, gehen, der ber den Blick 1n die hintergrün-

59/60) durch die Entwicklung überholt. digen Lieten des Lebens besitzt: e1in Man
Sehr antechtbar sind die Ausführungen ber des Glaubens
den Unternehmer (38)5 und doch müßte eine Unheimlich brütet das eheimnis des
Schrift w1e diese ganz besonderes Gewicht RBösen über dem verfluchten Ort In Mon-
darauf legen, die Bedeutung des Unterneh- S1eUr Ouine ist inkarnitert. W1ıe eine böse
INCIS Ins rechte Licht zu rücken. Spinne sitzt © 1in der Mıtte des etzes ber

ihm fehlen alle Züge diabolischer Roman-b ÖR Nell-Breuning S
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